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frankreieb kündig die Offensive an.
S « tztrsis» Magistrat veröffeutlicht folgendeJimtlicbe

Bekanntmachungen.
BeK«»»»t « «chv«s

Wir suchen:
Linen Schosserlehrling

gegen Vergütung.
L l 1v t i l e. dm 10. Mürz. 1917.

Städtische ArbeitsnachwriSstellt.
BeK»»Nt« «ch»»-

D>e ReichSbekleidungSitellr Hut neue Muster für Be-
zugslchtine für Web», Wirk»Strick- und Schuhwaren herauS-
gegibin mit allstemktner Gültigkeit vom 1. April dieses
JahreS ab. SiS dahin dürfen die alten Muster noch be»
nutzt werden. Wir bringen die» hiermit zur Kenntnis
der Gewerbetreibenden in diesen Waren und der übrigen
Einwohnerschaft. Nähere Auskunft darüber, insbesondere
über unweitere Bestimmungn, die Ausfüllung der neuen
Muster betreffend, erteilt die AuSferiiguvgsstelle für diese
Bezugsscheine im hiesigen RachauS— Zimmer 10 •—
während der werktäglichen Dienststunden von 10—12 Uhr
vormittags.

Eltville,  den S. Mär». 191.7.
Der Magistrat.

velemntmercku- s
INrrrnabmen gegen Luktsngrikse.

Nus Anordnung drS Gouvernements der Festung
Mainz werden für den Bereich der Städte RstbeSheim

Rh., Geisenheim, Ellville, sowie der Landgemeinden
Erbach, tzaitenheim, Mütetheim, Niederwalluf, Oestrich
und Winkel nachstehende Bestimmungen getroffen:

8 1-
Mit Eintritt der Dunlethkit ist jede unnötige Licht¬

quelle zu beseitigen. Alle Lichtquellen, die Reklame»
»weckkndtenen sollen, iuSbesordercSchauskNsterbeleuchtungen.
Außendrleuchtungen von Gosthöfcn, Gastwirrschaften, Ber»
gliügungSstättin, Lichtspielhäuirrn usw. sind verboten.

§ 2
Alle Raumöffnungen, (Fenster, Türen, Oberlichter

usw.) von künstlich erhellten Znnenräumen(Wohnrüumen
Werkstätten. Fabriken, Mühlen, Gasthöfen, Kaufläden
usw. und zwar ohne Rücksicht darauf, ob sie nach der

Straße, Hoftäumen, Gärten. Feldern usw. gelegen find,
müssen nach Eintritt der Dunkelheit mit dichtschlietzendm
Verkleidungen(Läden, dunkleren Vorhängen. dunkelem
Anstrich usw.) derart abgeblkndet werden, daß kein Licht¬
schein auS den Gebäuden inö Fre'e dringen kann.

8 3
Dir Beleuchtung von Hofräumen, Privatwegen.

Gärten usw. darf nur mit abgeblcndeten Lichtern und
nur insoweit erfolgen, als es zur Verhütung von Unglücks»
fällen unbedingt erforderlich ist.

8 i
Ausnahmen können nur in Sinzelfällen auf Antrag

von mlr zugelaflcn werden.
8 b

Bei Zuwiderhandlungen gegen die vor sehenden Be»
stimmungen werden die ZwangSbefugniffedes § 132 Lan»
des-VcrwaltungSgesetzeS in Anwengung gebracht.

8 6
Die Anordnnng tritt mit dem Tage der Verkündigung

im Kraft.
R üdeShki m. b. März 1917.

Der Königliche Landrat.
Wagner.

Wird veröffentlicht.
Eltville.  den 10. März 1917.

Der Magistrat.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. « roßen Hauptquartier. 11. März (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Vorfelde unserer neuen AncrêFront kam eS gestern
zu lebhaftem Artillerikampf und bei JrleS zu Infanterie»
gefechten, nach denen die Nachhutableilungen befehlSmätzig
auf die Hauptstellung auswichen.

Zwischen Avre und Oise blieben»ach heftigem Feuer
eiusktzende französische Vorstöße erfolglos.

In drr Champagne erneuerten die Franzosen abends
ihre Angriffe gegen unsere Stellungen auf dem Südhange
der Höhe 185 und beiderseits der Cbamprgne»Fe. Sie

wurden trotz Einsatzes starker Kräfte und erheblicher
Munition überall blutig abgewiefen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In räumlich begrenzten Abschnitten lebte.zeitweilig

die Artillerietätigkritauf.
An der

Ma zedonlschen Front
ist die Lage unverändert.

ver erste 6eneralquartteritiel$ter:
Cudenaorf.

WTB. « retzes Ha»ptq»artier, 12. März.
(Amtlich.)

Westlicher Kritgsschauplatz.
Sehr klare Sicht hatte an vielen Stellen der Front

gesteigerte Tätigkeit der Fernwaffen und Flieger zur Folg
Besonders stark war das Feuer im Slncregebiet zwi¬

schen Bucquoy und Le TranLloy, lebhafter in manchcn
Abschniltm länge der SltSnc und in der Champagne. Sü d¬
lich von Ripont griffen die Franzosen heute Morgen Te le
unserer Stellungen an; sie wurden abgewiefen.

Durch Luftangriffe unserer Flieger verloren dieGeg^
16 Flugzeuge und2 Fesselballons. durch Abwehrfeuer1
Flugzeug.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei v'elsach reger Artillerie» und Borfeldtättgkeit lei r

größeren Kampfhandlungen.
Mazedonischen Front

Zwischen Ochrida» und Pr«Spa»See haben fich kleinere
Gefechte vor unseren Linien abgespielt.

ver erste 6eneral<|uartiermeUter:
Cu den dorn.

Frankreich kündigt die Ojsenstve an.
WB. Berlin. 12. März. (Amtlich.) Eine amtliche

HavaSnote kündigt Lreigniffe an der Westfront an, li*
man in Frankreich„mit größtem Vertrauen erwartet"

Im Weltenkrand.
vriginalkriegrroman au» ernster Zeit,

vonR ud ol s 2 ol lin s er.
(67. Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
Und an diesen Eigenschaften gebrach es zum Glück keinem der

beiden Insassen des deutschen Flugzeuges. Die Blicke
unverwandt auf den heranbrausenden Gegner gerichtet,
warteten sie des entscheidenden Augenblicks, von dessen
geistesgegenwärtigerAusnutzung ihr Leben abhing. Sache
des Piloten ckußte es sein, den Apparat in der richtigen
Lage zu erhalten und dem Oberleutnant im rechten Moment
durch ein Erheben der Hand das Zeichen zum Schießen
3u geben. Er wartete damit viel länger als der be¬
gleitende Offizier auf dem Bleriot, der schon aus betracht,
ücher Entfernung zu feuern begann, ohne daß eine seiner
Reyolverkugeln irgendwelchen Schaden angerichtet hätte.
Nun aber konnte es beinahe den Anschein gewinnen, als
ub der Franzose, der ohne Zweifel ein ebenso gewandter
als unerschrockener Flieger war, einen Zusammenstoß beab¬
sichtige. dessen Anprall den kleineren Apparat in die Tiefe
schleudern sollte, freilich auch ihm selber leicht genug ver-
hängnisvoll werden konnte. Denn wie ein Raubvogel,
der auf seine Beute stößt, schoß die riesige Maschine plötzlich
Mit weiterarbeitendem Motor in steiler Neigung herab.

Damit aber boten sowohl der Pilot wie der Begleiter,
von denen bisher nur eben die Köpfe sichtbar gewesen
Maren, ein ungleich besseres Ziel, und jetzt erhob denn

auch Raven die Hand. Fünfmal in rascher Folge blitzte
es aus der Selbstladepistole des Oberleutnants auf, und
Raven sah, wie der Pilot des Zweideckers plötzlich beide
Arme in die Luft warf.

„GetroffenI" jubelte er in das Geratter seines Motors
hinein, denn er wußte ja. was jetzt mit tödlicher Sicher¬
heit folgen mußte. Und die Katastrophe spielte sich denn
auch mit erschütternder Schnelligkeit ab. Der Bläriot , der
mitten im gewagtesten Abwärtsfluge der Führung beraubt
worden war, neigte sich vollends nach vorn, um sich im
nächsten Augenblick buchstäblich zu überschlagen. Schwer
wie ein Stein sauste er an der geretteten Taube vorbei
in die grausige Tiefe, und ein wüster, unkenntlicher Trümmer¬
haufen inmitten eines noch ungemähten Getreidefeldes
bezeichnete eine halbe Minute später die Stelle, wo «
den Boden erreicht hatte.

Das Triumphgefühl, das für eine kurze Zeitspanne
jede andere Empfindung in Hugo von Ravens Seele zu¬
rückgedrängt hatte, machte jäh einer Regung tiefen Mit¬
leids Platz. Er erinnerte sich eines Tages aus den An¬
fängen seiner Fliegerlaufbahn, eines Tages, der sich un¬
verwischbar in sein Gedächtnis eingegraben hatte. Aus
einem französischen Flugplatz war es gewesen. Einer der
bekanntesten und erfolgreichsten Piloten hatte ihm seinen
neu konstruierten Apparat zu einem Probeflug zur Ber-
fügung gestellt. Und er war entzückt gewesen von der
Leichtigkeit und Sicherheit, mit der die geistreich ersonnene

Maschine seinem Willen gehorchte. Nach einigen Runde,,
war er niedergegangen und hatte dem Sportgenossen aus
aufrichtigem Herzen seine Glückwünsche ausgesprochen. T
war die junge Frau des Franzosen mit ihrem zwc.-
jührigen Kindchen aus dem Flugplatze-schienen. Sie Halle
ihren Mann noch nicht in dem neuen Apparat fliege.,
sehen, und er bestand darauf, daß es jegt geschehen solle.
Aber mit einer Aengsttichleit, die ihre Uriacije nur in
einer beklemmenden Vorahnung haben konnte, beschw, r
sie ihn, für oiesmal davon abzuflehen und es auf den
kommenden Tag zu oersn,jeden. Vielleicht hätte der oec-
liebte Gatte ihrem Drängen nachgegeben, wenn nick,l
Raven, der ja eben erst die Vertrauenswürdigkeit der
Maschine aus eigener Erfahrung kennen gelernt, die Be¬
denklichkeiten der jungen Mutter lachend zu beschwichtigen
versucht hatte. Da hatte sie sich wohl geschämt, weiteren
Einspruch zu erheben und mit strahlender Miene Halle
der FUeger seine Maschine bestiegen. -

Drei Minuten später hatte er als eine blutige, zuckende
Masse unter dem Motor des jäh abgestürzten Flugzeuges
gelegen, und Raven war zum Zeugen einer Verzweiflung
szene geworden, deren Erinnerung ihn wochenlang um den
Schlaf seiner Nächte gebracht hatte. Oer Augenblick, da er den
toten Piloten vor sich aus dem Rasen liegen sah, war der
erste und einzige in seiner Fliegerlaufbahn gewesen, wo ihm
Augst und Entsetzen das Herz zlijamniengeschnürt batten.

(Fortsitzvog folgt.)



Zeichnet iiie sechste Kriegsanleihe
Dir Kriegsopfer für alle Völker abzukürzen, hat

Kaiserliche Großmut angcregl.
Nun die Friedenshand verschmäht ist, sei daS deutsche

Volk ausgerusm, den verbündeten Feinden mit neuem
KraftbeweeS zu offenbaren, daß deutsche Wtrtschaftsstärke,
deutscher Opferwille unzerorechtich find und bleiben.

Deutschlands heldenhafte Söhne und Waffenbrüder
Hallen unerschällerltch sie Wacht. Air ihrer Tapferkeit
wird der frevelhafte Bernichtungswille unserer Feinde zer¬
schellen. Deren Hoffen aus ein Müvewerden daheim aber
mutz jetzt durch du neue Kriegsanleihe vrrnichlel werden.

Fest und sicher ruhen un ere Kriegsanleihen auf dem
ehernen Grunde des deutschen LolksvermögenS und Ein¬
kommens, auf der üemjcytn Wirtschafts- und Gestaltungs¬
kraft, dem deutschen Flettz, dem Gellt von Heer, Flotte
und Heimat, nicht zuletzt aus der von unseren Truppen
erkämpften Kriegslage.

Was das deutsche Volk bisher in kraflüewußter Dar¬
bietung der KrreMelder vollbrachte,. war eine Großtat
von wetlgeschichtltch strahlender Höhe.

Und wieder wird emträchlig und wetteifernd Stadt
und Land, Arm und Reich, Groß und Klein, Geld zu
Geld und damir Kraft zu Kraft fügen — zum neuen
wuchtigen Schlag.

Unbeschränkter Einsatz aller Waffen draußen,
aller Geldgewalt tm Innern.

Machtvoll und hoffnungssroh dir Entscheidung ent-
gegen.

Auch wir sehen diesen Ereignissen mit großem Vertrauen
entgegen.

WB. Pari *, 12. März. Meldung der Agence Havas.
Die Westfront scheint aus der Erstarrung hrrauSlreten
zu wollen. Die Anzeichen von Tätigtest mehren sich und
kündigen Ereignisse an, Sie man mir dem größten Ver¬
trauen erwartet.

Uon der englischen Tront.
TU. Lngano , 13. Marz. Die ttalienischen 8m'»

respondentkn schicken lange Berichte von der englischen
Front. Der Korrespondent der „« lampa" schildert baS
surchtvar» Zerstornagsfetv, das Sie Leutichen yinlrtlltßen.
Nichts, aber auch rein garnichtS>ei übrig geblieben. Ze¬
der Zoll de» Gelände» sei ein Krater. Keine Höhle, kein
Unter staub sei sur die englischen Truppen benutzbar.
Der Korrespondent de» „Srcolo" schreivt, Es handle
sich jetzt darum, Huuöerle von Riksentanonen Kilometer¬
weit ourch Schlämmgediet zu schleppen, w« Menschen uno
Tiere versinken. Die englische Armee ervart» tn oen
nachnen Lagen an der Ancre und Somme unerhört
schwere Arbeit.

Wenn die Deutschen mit ihrem unleugbar wohlvorbe-
reiteien und geschickt durchgesührien Rückzüge hauptsächlich
Zeit zu gewinnen uno die englische Offensive aufzuhulttn
suchten, |o hauen sie diesen Zweck sicher erreicht.

Bagdad von den Engländern bereuet.
WS. Ko»,so « , 12. Marz. Englischer Heeresbericht

aus Mesopotamien: Wir überraschten den Fcmo, indem
wir beim Mondschein am Dienstag oen Diula uberichriiten.
Aus dem rechten User richteten wir un der Tlgnsdrücke
unterhalb der Mundung des Diala einen starken Pollen
rin. Eine starte Abteilung marschierte aus dem rechten
User stromaufwärts, sanc>den Feint» 6 Mellen südöstlich
von Bagdad und warf ihn 2 Meilen zurück. .Wir er¬
zwangen den Uevergang über den Diala. Am Freitag
rückten wir 4 Menen tn der Richtung auf Bagdad vor.
Unsere tztreilkräfie aus dem rechten User warfen den
Fcmd aus der 2. Stellung und schlugen aus dem ge¬
wonnenen Gelände rin Lager auf. ES Herrichten Land¬
stürme und heftiger Wmd. Wn drängten ote Türken
am Samstag 3 Metten westlich und süowestlich von Bag¬
dad zuruck und beietzten Bagdad am Sonntag morgen.

Besetzung von Kowgevor ln Persien durch die Unsren.
Russtscher HtcreSbcrichl vom 8. März.

Weslsisnt und Rumänien. Wechselseitiges Feuer und
Tätigkeit der Aufklärer. An der KaukasuSfronl orrfolgteu
unsere Truppen vte Türken in der Richtung Hamadan
und besetzten Kowgevor. Zu der Richtung Bidjar und
Devlet Joat gehen die mtlirärischrn Unternehmungen
Wester vorwärts.

straf Appellns letzte Stunden.
Zn . der HauskapeÜe des Westsanatoriums >n der

JoachimSthaler Gnuße ist Graf Zeppelin «usgebahrl.
Auf einem Hügel vor. Palmen und kostbLltn Blumen
ruht der gretsr Kops, friedlich schlummernd, die Züge
ruhig, fast lächelnd, dtejec Kopf, der unstelbtiche Pläne
ersann und wahr machte. — Bei der vor kurzem eröffneten
deutschen Luftlampfteut-Ausstellung trat Gras Zeppelin
zum letzten Mute öffentlich yeuvor. Freiherr v. o. Go.tz,
der Ptäsldenl des LuftsahrerdantcS begrüßte ihn mit einer
kurzen degcrfterlen Ansprache und dann bestchligrr Zeppelin,
die.klüftige Gestalt in dem schlichten Gehrock straff uusge-
licht, den wettzen Schnurrbart korrekt gebürstet, ote Aus¬
stellung. Er sprach NiUNter und angeregt mit den Damen
seiner Umgebung, hörte interessiert ote Aussühluugen deS

AuSstellungSIetterS. Man sah ihm an, er war noch un
Vollbesitz seiner Kraft ungebeugt.

Bor genau2 Wochen begab er sich inS Westsanatorium,
um sich an einer Dtckdarmadschnurung von Geheim¬
rat Proffeffoc Dr. Bier operieren zu laffen. Die Ope¬
ration verlief außerordentttch gut. Der Graf machte
Pläne sür die Zeit nach seinem Ktankenlager und sein
rastlos tätiger Geist beschäftigte sich mit den Ereigniffrn
de» Tage- und mit seinen Lustkreuzern. Die Operation--
wunde heilte ausgezeichnet, und war schon verheilt, als
eine Entzündung der Ohrenspeicheldrüsen dazutrar. Diese
neue Krankheit überwand Graf Zeppelin ebenfalls. Ader
sein Krankenlager wurde dadurch um einige Tage ver¬
längert nnd das mag Len Anlaß zu einer Lungenent-
züuoung gegeben haben, die am Dienstag auftral. — An
der Erkrankung des Grafen Zeppcli» halten alle hervor¬
ragenden Kreise des .Reiches regen Anttil genommen.
Der Kaiser vor allem Uetz sich jeden Tag auch Geheim¬
rat Bier über den Verlauf der Kcanlhert informieren.
Der Monarch bewies dem krankon Grasen auch seine Teil¬
nahme. indem er ihm öfter- Wern übersenden ließ. Noch
am Mittwoch sanoie der König von Württemberg rin
ausführliches Telegramm an den Schwiegersohn des
Grafen Zeppelin, den Grafen von Branveustein-Zeppelm,
baS lautste: „In diesem Augenblick rrsahre ich von üer
Erkrankung ZhreS Herrn Schwiegervaters. Ich bitte, mir
üver da« yeuüge Befinden Nachricht zukommen zu laffen.
Auch bitte ich ihm meinen herzlichen Gruß und meine
wärmste Anteitnohme zu übermiltern." — Am Mittwoch
verschlimmerle sich die Krankheit deS Grafen Zeppelin so,
daß man daS Schlimmste befürchlen mußte. Dennoch
war Graf Zeppelin di» zum letzten Augenblick vollstänoig
bei Bewußtsein. An seinem Krankentager weilten seine
Gamn, seine Tochter Helene und fein Schwiegersohn
Gras Meranoer von Blaaöcnstein-Zeppelin, biS fein Tod
um */,12 Uhr vormittags eitiitat. Zu der Trauerfeiet,
die gestc.n in der HauSIapellc dcS Wefisanaiormms statr-
fand, war auch die einzige Schwester des Grafen „ nge-
rroffcn.

Zum Seekrieg.
Die ersten he<valtnctcn ijandeisschifTe.

* Kasrt , 13. März. Wre ver . Temps" au« New
Kork metoet, hat man mu oer Bewaffnung der HanoctS'
Ichlffe am Samstag begvnntn. Die erstet» Schiff-, die
bewaffnet werden, sind nach New Norker Melvungeu des
»Malta" „Sl .LomS" uno„Phttaottphia" von der Ameri¬
can Mercantilt Eo. ^ Tlc vchrsse sayrrn von New Port
nach London. Die Ülbersahrzrtt»iro geheim gc>au-n.
Neue Tarnyvoolerjölgc tm Mittelmcer.

6 vanpirr und & Segler mit über
35 000 Tonnen verrennt

WTB. Perlt «, 12. Marz. (Amtlich.) Im Mittel-
mttt wurden versenkt sechs Dumpfer und acht Segler mit
zusammen ltoer tzd OOO Tonnen, darunter am 17. Fror,
der bewaffnete französische, von Zerstörern gesicherte
Truppmtrau»porldampser„Atho»" (12 64s Tonnen) mir
einem Baiatllon Seaegalcsrn sowie tausend chinesischen
Muntionsarveittn an Borb, am 27. Febtuar ein bewaff¬
neter deglttteterLrankportvumpscrvon etwa S000 Tonnen
mu Eisevmalertat als llaouug, am 6. Marz «er Italien-
lsche Dampfer„Porto di Smy.ne" mit Mehl und Stück¬
gut von Genua nach Auxundria, am 7. Marz ein be¬
waffneter, von Beglritsahrzeugen gesicherter Transport-
dampfer von etwa 8000 Tonnen.

Der Etzes de» Admtralstabe» der Marine.

giitlt u. ßmniißlk Ki- Ntzien.
a« Gltville , 13. Mm. Mil dem „Eisernen

Kreuz"  2 . Klaffe wurde wieder ein Sohn unserer Sraöt,
ver Gefreite Hr. Peter Flcschner  ausgezeichnet. Wir
beglückwünschen den mutigen BalerlandSoerteiviger zu
dieser Auszeichnung.

I Gltviür , 12. März. Zn der vergangenen Nachr
wurven vem an der Erbacher Ehauffee, an der Estvtuer
Grenze, wohnenden Kommissionär Koch eme Anzahl
Hühner gestohlen. Die Mittels PoitzelhutldeS ausgc»
nommene Spur führte vis zum Bahnübergang au oer
TauuuSUratze, von da ad verlor sich oie Spur ; der ooer
dt» Diebr müssen eS also gut verstandeu haben, vom
Bahnübergang aus Ihre Spur so zu vernichten. stütz cs
dem Pollzechuiid nicht möglich war, diesetve Wetter zu
verfolgen.

!! Gttorttr , 13. März. Durch Berumtlung deS
Kreises kann für Wemvauzwecke oe.zinllec Eifenoraht be¬
zogen werden. Etwaige Bestellungen müssen sofort vci
den Bürgermeistern angebracht werüen. Aumkiouligeu,
die nach dem 19. ü. Mts- bei dem Krelsausschaffe tiu>
gehen, können teure B«rücksichtigung stadem

A GUoillr , 13. März. (Vollversammlung der
Handelskummet.) Die Hanoelskammcr zu Wiesbaden
wird am Dienstag, veu 20. März 1917, vormittags 107*
Uhr im HanderslammergebäudetineBolloeriammtung ao-
halttn. m  wird hierbel zunächst tue Wahl veS Prastb.umS,
des Kulfenverwallers uno oer einzelnen Ausschüsse, sowie
die Festsetzung des Voranschlags mit Hnushctttuugsptuu

für das am 1. April beginnende Rechnungsjahr 1917/ig
staliftnven. De» weiteren wird die Berfammlung sich mit
den neuen Steucrvorlagcn befaffen, sowie nochmals gegen
die Abwälzung der Warenumsatzsteuer und außerdem
dem Projekt de» Rhein—Main—Donau—Wafferwrgz
Stellung nehmen.

- « UvUU, 12. März. Die Provinzialkar.
t of f et stc t l e gibt folgendes bekannt: Der Höchst,
preis  für Herbst- und Winterkartoffeln ans der Eint,
1917 wird beim Verkauf durch den Kartoffelerzeuger tm Be.
reiche der Provinz Hessen-Rassau vorausstchllich betraget,
sür den Zentner Mk. 6.—und zwar vom lö . Scpt. 1917 an.
Als Frühkartoffeln gelten Kartoffeln aus der Ernte 1917,
vlr vor dem 15. September geliefert werden. ' Für dies,
gelten folgenoe Erzeuger-Höchstpreise für den Zrnmer:
Bon Sonntag, 1.—4. Zult einschl. Mk. 10.
Bom 5.—7. Juli einschl. Wk. 9.90
Bon Sonntag, 8.—11. Zuli einschl. Mk. 9.80
Vom 12.—14. Zuli einschl. Mk. 9.70
Bon Sonntag, 15.—18. Zuli Mk. 9.6v
Bom 19.—21. Zuli emschl. Mk. 9.50
Bon Sonntag, 22.—26. Juli einschl. Akk. 9.4g
Bom 36.—28. Zuli emschl. Mk. 9.30
Bon Sonntag, 29. Zult—1. August einschl. Mk. 9.20
Bom 2.—4. August einschl. Mk. 9.10
B»n Sonnlag, 5.—8. August einschl. Mk. 9—
Bom 9.—li . August einscyl. Mk. 8.90
Bon Sonntag, 12.—1s. August einschl. Mk. 8.80
Vom 16.—18. August einschl. Mk. 8.60
Bon Sonntag, 19.—32. August, einschl. Mk. 8.40
Bom 23.- 25. August, einschl. Mk. 8.20
Bon 36.- 29. August einschl. Mk. 7.90
Bom 30. August bis 1. September emschl. Mk. 7.6o
Von Sonnlag, 2.- 5. September einschl. Mk. 7.30
Bom 6.—8. September einschl. Mk. 7.—
Von Sonntag, 9.- 12. September einschl. Mk. 6.7o
Am 13. und 14. September einschl. Mk. 6.40

Frühkartoffeln, die vor de« 1. Juli 1917 geliefert
weroen, unlerstegm einem Höchstpreise nicht.

s GHtoMU, 13. März. Am vergangenen Donnerstag
waren e» 2 Jahre, daß einer unserer besten Mitbürger
und einer ver ersten Weinfachleute des ganzen Weinbau-
geoieiö, der Leutnantd. L. Herr Karl  H ch. Ko ch, den
velüenrot für sein geliebtes Batertand erlttt. Seine
patriotische Gesinnung und seine vatertändische Begetste-
tung ist noch in Aller Gedächtnis, wie er solche osl und
taur vor unserem Grschäftstokal beim Aushang der
LiegeSdcpefchen zum Ausdruck brachte. Mit ihm hat
einer oer Besten aus unserer Stabt sein Leben für- Larer«
land opfern müssen. Ehre seinem Rnvenken.

V Gttviltt , 12. März. (Hilfsdienst und
L a u o wr r t scha f i.) Ätetfach ist in landwirtschaftlichea
Kreisen die fatsche Auffassung vrrbrenet, alS ob die Laad-
wmsqasl nicht zum Hilfsdienst gehöre. Demgegenüber
ist nachdrücklich darauf hinzuweism, daß die land-
»i.d sorstwirtschaflltchenBetriebe unter daS HilfSdienstge-
Ictz fallen. Bei oer bekannten Wichuglett der Landwirt«
Ichafr für die Bolkserneyrung und der Forstwirtschaft für
die Kriegsindustrie hat das Gesetz für oen BaierlandlschkN
Hllfsblenst oen tandwirischafttichcn Betrieben eine Vorzugs«
stellul,g insofern eingeräumt. als die vor dem 1. August
1916 m der Landwlrlfchast Beicpafriglen aus landwtrt«
schaftitchen Btlriebeu zum Zwecke anderseuiger Bcrwen»
onng tm Hitssoleast nicht herangezogen werden dursen.
Wenn auch Frauen uno Jugenotlchr unter 17 Jahren
und Männliche über 60 Jahren «ichl unter daS tzttfS-
dtenstgesetz sallen, so ist eS ttotzdem notwendig, daß- auch
oicse Keüste unbedingt der Landvtltschast erhallen bleiben.
Bor jedem Zuzug tu dlk Stadt namentlich von Frauen,
muß dlingeno gewarnt werden, da in den Städten ge-
nügeuo Angebote, spcztrll.von weiblichen AebetlSkräftcn zur
Betfügulig steycn. Der tandwirtschusttichen Bevötkerung
wicü oringenü ans Herz gelegt. d>e wetvltchen Arbeits¬
kräfte, namentlich auch solche, die alS Dtrnstbolen in der
Stadt befchästlgl sinv, möglichst der Landwirtschaft wtecer
zuzufuheu. Nur wenn seitens der landwirtschaftlichen
Arbeitgeber alles geschieht, um oen Bedarf aus eigenen
Kräften zu deekeu, kann mit emer Berücksichltgung der
Rettamauonen für d>e tandwiltschastttchenBesttttungSar-
Veiten gerechnet werden. Für tzie Anmeloung offener
Stellen und solcher, die land- und forstwirtschaftlichen
Arbeiten übernehmen wollen, wende man sich an die
nächsttiegende Hilfsdienstmeloestelle. Die Bürgermelster
sämttlcher Gemttliben stno gehalten, über diesewe Aus¬
kunft zu geben.

4- ®U*ille, 12. März. (Krieg dm Krähen.) Nun¬
mehr wird auch im Lanbkttts Wtesdaoen gegen die der
Laadwirlschaft sv vedeuteuren Schaven dringenden Krähen
zu Fclbe gkgunuen. Herr Landtat von Heimburg gibt
folgendes oelannt: »Es ist fefigestellt worben, daz bt-
fontierS in den lttzirn Jahren die Sräheu in ganz »e-
ocuttnsem Matze zugeuommen Hasen, un» daß sie durch
bas Aushuck-n und Beci»chlen der jungen Wintersaaten,
usw. oer Landvirischafl recht erhevttchen Schaden zn«
sügen. Alle Schnckmittet, welche der Kandwu»gegen 6uä
Elnsallrn der Krähenschwarme angewendet, sin» dagegen
voukommen erfolgws gevlteben. Die besten Mittel, die man
zur Bcrmchtung oer Krähen bisher angewandt hat, find
das Zerstören oer Krahmnefter und du» AuSheden der
Eier während der Brutzeit in den M,aalen Marz uns
April. Es wirb bestzatv darauf aufmetkjäm gemacht,
laß vom Kreis für die Avritstrung von Krahenjützen uno
Eiern brsoubrre Beloht.uugen auSgesetzl find, welche bei
Ablleftlurg an du Bürgermeister von ber GemclnLekasft
auSgezuhit werden".



_ Eltville . 18. März . Die Ziehungsliste der „27.
Verltner Pf er d elott  e c t e" 10 eingrtroffrn und
lirat für Zntereffenten in unserem Verlag zur Einsicht
offen. Gewonnen haben in unserer Kollekte die Nummern
179,977  und 198,154.

jl.  Kiedrich . 8. März. Sin seltene- Jagdglück hatte
der Semtindesörsier Schneider. Bet einer Treibjagd auf
Sauen im Stadtwald von Eltville erlegte er auf seinem
Stand 3 schwere Sauen (Lachen), welche in- gesamt 12
Frischlinge in der Tracht hatten . Bei der Jagd waren
15—16 Schützen beteiligt. Leider wurden andere Sauen
nur anaeschoffen oder gefehlt. Herr Förster Kreuzmann
hatte 12—15  Sauen fest. Förster Schneider schoß außer
riesen Sauen während seiner Beurlaubung noch zwei
Keiler.

* Fra « rnstri « , 11. März . Noch find die Diebe der
i  Schweine nicht ermittelt, und schon müssen wir von
einem ganz gemeinen Diebstahl berichten. In der letzten
Nacht (zum Sonntag ) drangen Diebe in den Stall de-
Landwirt - Georg Herborn und stahlen hier einen jungen
Ochsen im Alter von einem Jahr . Hau - und Stall
stehen einsam al- erste- Gebäude am Ort - cingana . von
Schierst in kommend. Die Diebe führten da - Tier in
die „Hohl" und schlachteten hier da- seibe ab ; Kopf, Sin-
geweide und Füße ließ man am Schlachtortr liegen und
vegnügte sich mit den 4 Vierteln . Wagenspuren find
nicht entdeckt worden. SS müssen affo 4 Diebe gewesen
sein, dir das Fleisch al» Traglast fortschlepp'en. Bon
den Dieben hat man noch keine Spur . Ein Polizeihund
hat al» Spur den Weg nach Schierstein ausgenommen.

Verantwortlicher Schriftleiter ; Alwin Borge . Eltville.

Der heutige Tagesbericht.
WTB . Grosse * S «mptq » artirr , 13. März . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von ArraS machten englische Abteilungen nach

Feaervorberettung auf breiter Front bet BeaurouS einen
Vorstoß, der verlustreich fehlschlug.

An der Ancre, zwischen Avre und Ouoise , westlich von
Soiflon ». in der Champagne und auf beiden Maa - ufern
war die Gefechtstätigkeit lebhaft.

Nördlich der vvre drang eine französische Kompagnie
gegen unsere Stellung vor ; sie wurde durch Feuer vor
den Hindernisse» zur Umkehr gezwungen.

Südlich von Ripont griff -n die Französin nach Trom¬
melfeuer wiederum unsere Stellungen an . In zäher Ge¬
genwehr wurde di, heißumft.itlene Höhe 185 gegen Über¬
legene Kräfte gehalten ; rngbegrcnzten Raumgewinn am
Südwesthangt erkaufte der Feind mit blutigen Opfern.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front he- Gkmrolfeldmarscholls Prinz Leopold

hon Bayer».
Mehrere Abschnitte waren bei klarer Luft unter rus¬

sischer Aitilleriewirkung, die kräfiig erwidert wurde.
Nördlich der Bahn Zloczow—Taruopol führten unsere

Stoßtrupps mit Umsicht und Schneid ein Unternehmen
durch, bei dem 3  Offiziere , 320 Kusse « gefangen,
13 Mo fHi «e« gemrhre erbeutet wurden.

Auch bet Lrzezany und an der Narojowka brachten un»
Vorstöße in die russische Linie Gewinn an Gefangenen
und Beute.

An der
Front des General - Erzherzog Josef

und bei der

HeereSzr«- pe de» Äkneralfeldmrrsht'U
von Mackensen

ist bei geringen Lorfeldgefechten die Lage unverändert ge.
blieben.

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrida- und PreSpa -See griffen französtschr

Bataillone ^unsere Stellungen an. Sie find abge-
wiesen worden.

Bombenangriffe unserer Fluggeschwader auf den Bahn¬
hof Vertekop (südöstlich von Bodena) erzielten Treffer » die
lange beobachtete Brände hrrvorrtefen.

ver €r$tc 6eneraiquartiermeisttr: C « deit <l * rrf.

Codes-Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht , dass

unser lieber Sohn , Bruder , Neffe und
Vetter

Johann Josef Funk,
am 12. Mürz im Alter von 21 Jahren nach schwerer
Krankheit in Herborn verschieden ist.

Um still « Teilnahme bitten
die tranerndea Hinterbliebenen:

Frau Jftaria Junk Wwe.
geb . Schiffer

und Geschwister.
Eltville , den 13. Här * 1917.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 15.
Märi , nachmittags 5 Uhr vom Trau «rhan »e, S c h 1o s-
sergasseä  aus statt . Die Seelenmesse wird am
gleichen Tage morgens um 8 Uhr gehalten.
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Versteigerung.
Die Erben de» Winzer- Heinrich Beek , Eltville,

lassen am

Mitwolh, den 14. März 17,
vormittags 10 Uhr

im Restaurant „Deutsches Hau »" nachstehende Im-
mobtlien zum ÄuSgebot bringen:

1) Wohnhaus mit Hofraum , Hausgarten , Scheune
und Stall , Eltville , F r e i g ä ß'chen Nr . 2.

2 ) ^Acker „Unterwiesweg"
Kartenblatt 24 Parz . 107 ca . 50 Ruten

3) Acker „Oberlangenacker '̂
Kartenblatt *0 , 43 „ 30 „

4) Acker „Siebenmorgen"
Kartmblatt » . 4 , 55 ,

5) Acker „ Siebenmorgen^
Kartmblatt S , 78 „ 65 ,

6) Acker „Siebenmorgen"
Kartenblatt s , 70 „ 06 „

7) Acker (früherer Weinberg ) „ Obersetzling '̂
. Kartenblatt 8 Parz . 94 ca - 92 »

8) Weingarten „Oberer Sonnenberg"
Kartmblatt rr Parz . 25 „ » 1 ,

9) Weingarten „Alte Bach"
Kartend latt 1» . »6 . 2 » ,

10 ) Weingarten „Albus"
Kartmblatt 7 „ 261 , »5 ,

Die DerstrizreuAgebedingungen sind bei dem Unterzeichneten
einzusehen . j4642

Salgenvorff.
Rheingaucrstrabe 31.

U»ds
meine Haiin-firaxis m,e:'atLa.

Spreohzeit täglich von 9 - 7 Uhr.

Dentist Paal Jammralh, Elttille.
[4640

Zur Instandsetzunz von

Fässern
und für sonstige Holzarbeit suchen
für sofort einen [4843

älteren Küfer.
vr . Karl Hoffman« So Co.

Biebrich a. Rh.

ZN EltNllk
kleinere? Anwesen, möglichst
z. Alleinbewohnen, m. Wein¬
keller, Packraum u. Zubehör,
ev. auch Gart , zu kaufen ges.
Ang . m. PreiSang . u. ft.  60?9
a D . Frenz,  Annonc .-Exp.
Mainz . [4146s

Mann
31 J ^hr alt, gute Schuld.,
läng . BüropraxiS , [Rechnen u.
Rundschrschr.) sucht b. Ostern
ent pr . Stell . Off. u . bl
6S1 a. d. Exped. erb. [4847

Zwei

Mansarden
zu vermieten-

4644] Phil. Jonas,
Schloffergafse 2.

Mtitiietiiie»
fRrAcrordarbeiten gesucht . [4634

Jean Müller.
Elektr. Fabrit.

Einige

Weinkofer
gesucht - Zu melden , auch Sonn¬
tag » von 10— 12 Uhr bei

TSHnIei« Se
4631) Sektkellerei,

Schierstein.

1- 2 hübsche , geräumige

Zimmer
im 1. Stock zu vermieten . [4641

MH . tm Verlag ds . At
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Krikssanlnli
5% Deutsche Reichsanleihe.

Deutsche Neichsschatzanweisungen, -iisiorb-rm«uo°|0 m 120
Z»r Bestnitmg der durch den ermchsemn

11} 01t 2 0

werden weitere5°|0 Schuldverschreibungen des Reichs
Reichsschatzanlocisllngen hiermit zu öffentlichen Zeichnung aufgelegt*
Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum1. Oktober 1924 kündigen und kauu daher auch ihren ZinSfu

vorher nicht heradsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es
die Schuldverschreibungen kündigen, und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt and
hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungeu wie über jede
andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf» Verpfändung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden aus die Schuldbuchsorderungeu entsprechende Anwendung.

1. Annahmestellen.
Z etchnung sstrlle ist dir Aeichsbank . Zeichnungen

werden

mDmerstaz, len 13. Mir;, bis
Mag,Ü.11 ülpril 1917,nitt ltt|r
bei dem  Äontor der « ei chsh auptbank für SBertpa»
pirre i» Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen
Zw eigan st alten d er Reichst«  ankmitKassenetnrichtung
entgrgengenornmen. Dir Zeichnungen können auch durch Ver¬
mittlung der Kg l. Verhandlung (PreußischenStaatsbank ),
der Preußischen Lrntral - Genossenschastskass  e
in Berlin , derKöniglichentzauptbank in Nürnberg
und ihrer Zweiganstalten , sowie sämtlicher Banken , Bankier»
und ihrer Filialen , sämtlicher ösfentlichrn Sparkassen
und ihrer B er d Lnd r , jeder Leb ens v ers ich e r ung s -
ges ellschast,  jeder Kreditgenossenschaft  und jeder
Po staust alt  erfolgen . Wegen der Postzeichnungrn stehe
Ziffer 7.

Zeichnungrscheine sind bei allen vorgenannten Stellen ju haben.
Dt« Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zetch-
nungsscheinrn brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Ziusenlaus.
Di« Schuldverschreibungen stnb in Stücken zu 30 000, 10 000,

15000, 2000,1000, 500,200 unb 100 Mark mit Ztnsschcinen, zahlbar
am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres , aurgesertigt . Der Zin¬
senlaus beginnt am 1 Juli 1917, der 1. Zinsschein ist am 2. Jan.
1918 fällig.

Dir Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und in
Stücken zu 20 000, 10 000, 500, 2000 und 1000 Mark mit dem
gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen wie die Schuld¬
verschreibungen ausgefertigt . Welcher Gruppe die einzelne Schatz¬
anweisung angehört ist aus ihrem Text ersichtlich.

3. Einlösung der Slhatzanweisungen.
Die Schatzanweisunge» werden zur Einlösung in Gruppen i«

Januar und Juli jede» Jahres , erstmals im Januar 1918, aus«
gelost und an dem auf dir Auslosung folgenden 1. Juli oder 2
Januar mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt.
E« werden jeweils so viele Gruppe » ausgelost, als die» dem
planmäßig zu tilgenden Betrage von Schatzanweisungen entspricht-

Die nicht ausgclosten Schatzanweisnngen find seiten» de»
Reich» bi» zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühestens auf diesen
Zeitpunkt ist da» Reich berechtigt, sie zur Rückzahlung zum
Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt
der Barrückzahlung 4 prozentige, bei der serneren Auslosung mit
115 Mark für je IM Mark Nennwert  rückzahlbare , im übri¬
gen den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzan»
Weisungen fordern. Frühestens 10 Iayre nach der 1. Kündigung
ist das Reich wieder berechtigt, die dann noch unvrrlostrn Echatz-
anweijungrn zu» Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch
dürjen alsdann die Inhaber statt der Barzahlung drrieinhalbpro-
zrntige mit 120 Mark für je 100 Mark Nennwrrt rückzahlbare,
im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegmde

8 eiivgililgell.
Schatzanweisnngen fordem . Eine weitere Kündigung ist nicht
zulässig. Di« Kündigungen müssen spätesten» sechs Monat » vor der
Rückzahlung und dürfen nur auf einen Zin »t«rmin erfolgen.

Für dir Verzinsung der Schatzanweisnngen und ihre Tilgung
durch Aurlosung werden jährlich 5 Prvz . vom Nennwert ihres
ursprünglichen Betrages aufgrwendet . Die ersparten Zinsen von
den auLgelosten Schatzanweisnngen werden zur Einlösung mit¬
verwendet, die auf Grund der Kündigung vom Reiche zum Nenn¬
wert zurückgezahlten Schatzanweisungen nehmen für Rechnung
des Reich» weiterhin an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1987 werden die bis dahin etwa nicht ausge-
losten Schatzanweisungen mit dem alsdann für di« Rückzahlung
der ausgelosten Schatzanwetsungen maßgebenden Betrage (110
115 °l0 oder 12O°/0) zurückgezahlt

4. ZeichnungSpreis.
Der Zeichnungsprei» beträgt:

für di» 5°/» Reich,anleiht , wenn Stück « verlangt werden 98 .—JC
, , 5°/0 , wenn Eintragung in da»

Aelchsfchu'dbuch mit Sperre bi» zum 15.
April 1918 beantragt wird . 9780 >C

, , 4V,*/0 Retchsschatzanwetsungen . . . . . . 98 — X
für je 100 Md - Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinsen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß

statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten als
voll zugrtetlt . Im übrigen entscheidet die Zrichnungsstelle über
die Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der Stücke¬
lung  sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorder¬
seite des Zeichnungsscheine» anzugeben. Werden derartige Wün¬
sche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird di, Stückelung von
den Dennittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen.
Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht
stattgcgebm werden*.

Zu allm Schatzanweisungen sowohl wir zu den Stücken der
Reichsanleihr von 1000 Mk und mehr werden aus Antrag
vom Reichsbank-Direklürium ausgestellte Zwischenscheine ausge¬
geben. über deren Umtausch in endgültige Stücke da» Erforder¬
liche später öffentlich bekannt gemacht wird . Die Stücke unter
1000 Mk ., zu denen Zwischenschein» nicht vorgesehen sind,
werden mit möglichster Beschleunigung frrtiggestellt und voraus¬
sichtlich im.September d . I . ausgegeben werden.

6. EiuziPuilgcn.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31. März

d. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung etwa schon vor diesem
Tag » bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst vom 31. März ab.

Dt « Zeichner sind verpflichtet:
30 °/, de» zugeteilten Betrages spätesten» am 27. April d. I . ,
20 "/» „ „ ,, mm ^4 . Mai H „
25 °/„ „ . . , n 21. Juni » „
25 •/„ . . * , 1«. Juli „ .

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen find zulässig, jedoch nur in
runden , durch l00 teilbaren Beträgen des Nennwert ». Auch auf
die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit, indes nur
in runden , durch 100 teilbmen Beträgen des Nennwerts gestattet ;
doch braucht  die Zahlung erst gelristet zu werden , wenn die
Summ « der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark
ergibt.

Dir Zahlung hat bei derselben Stelle z»
erfolgen , bei der die Zeichnung angemrlde
worden  ist.

Die im Laufe befindlichen unv erzinslichrn  Schatzschetm
de» Reich, werden — unter Abzug vom 5 °/, Diskont vom Zah.
luugstage , frühesten» aber vom 81. März ab. bi» zum Tage ihn,
Fälligkeit — in Zahlung genommen.

7. Postzeickjlluvgen.
Die Po st an st alten  nehmen nur Zeichnungen auf die 5'/

Rrichsanlethe entgegen. Auf diese Zeichnungen kann die Voll-
zahlung am Sl. März , sie muß aber spätesten» am 27. April ge¬
leistet werden . Aus bis zum Sl . MSrz ' geleistet, Dollzahlung »«
werden Zinsen für 90 Tage , auf alle anderen Dollzahlungen bi«
zum 27. April , auch wenn sie vor diesem Tage g«
leistet werden,  Zinsen für 88 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4»/,«/, Schatzanweisungen ist es gestattet,

d a ne b e n Schuldverschreibungen und Schatzanwetsungen da
ftüherrn Kriegsanleihen in neue 4' /, «/, Schatzanweisungen nmz»'
tauschen. Jedoch kann jeder Zeichner höchsten« doppelt so viel
alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zum Umtausch anmrlde «,
wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat . Die Umtausch««
träge find innerhalb der Zetchnungsftist bei derjenigen Zeich
nungs- oder Vermittlungsstelle , bei der di» Schatzanwetsungen ge¬
zeichnet worden sind, zu stellen. Di « alten Stück « find bi, , uo>
24. Mat 1017 bei der genannten Stelle einzurrtchrn. Die Ein«
reicher der Umtauschstückeerhalten zunächst Zwischrnschetne zu de«
neuen Schatzanweisungen.

Die 5 °l,  Schuldverschreibungen aller vorangegangenen Krieg»»
anleihen werden ohne Aufgeld gegen dir neuen Schatzanweisun
gen umgetauscht. Die Etnlteferer von 5°/, Schatzanwetsungen
der 1. Kriegsanleihe erhalten eine Vergütung von Mk . 1.50, die
Etnlirfrrrr von 5°/, Echatzanwrisungen der 2. Krtegsanleih«
«ine Vergütung von Mk . 0.50 für je 100 Mark Nennwert - Die
Einlteferrr von 4I/,°/0 Schatzanwetsungen der 4. und 5. Krieg»'
anlethe haben Mk . 3.— für je 100 Mk . Nennwert zuzuzahlen

Die mit Januar/Juli -Ztnsen aurgrstatteten Stücke find mit
Zinsschein rn, die am 2. Januar 1918 fällig find, die mit April/
Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zinsscheinen , die am 1
Oktober 1917 fällig sind, einzureichen. Der Umtausch erfolgt mit
Wirkung vom 1. Juli 1917. so daß die « inlieferer vonApril/Ok
tobec-Stücken aus ihre alten Anleihen Slllckzinsen für ' /. Jahr
vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchfordemngen zum Umtausch verwendtt werden,
so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuld verschrei'
düngen an die Retchrschuldenverwaltung (Berlin SW 88, Ora
ntcnstraße 92/94) zu richten. Der Antrag muß einen auf de«
Umtausch hinweisenden Vermerk enthalten und spätestens bi» zu«
20. April d . I «. bei der Retchsschuldenoerwaltung eingehrn . Da¬
raufhin werden Schuldverschreibungen, dt , nur für den Umtausch
in Reich,schatzanwetsungen geeignet sind, ohne Ztnsscheinbogen
ausgereicht . Für die Ausreichung werden Gebühren nicht erho¬
ben. Eine Zeichnungssperre steht dem Umtausch nicht entgegen-
Die Schuldverschreibungen sind bi» zum 24. Mai 1917 beiden bi
Absatz 1 genannten Zeichnung», oder Vermittlungsstellen einzu-
reichen.

* Die zugeteilteu Stückesämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe feiner für die Niedrrlrgnng geltrN'
den Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei ausbewahrt unb verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt, der Zeichner kann sein Depot jedrrzeü
— auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmrn. Dir von dem Kontor für Wertpapiere ausgrfertigten Depotscheine werden von den Dahrlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beitrhrn-

Berlin , im März 1917.
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Reichsbank Direktorium.

Haven stein v. Grimm.
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